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Einleitung

Die in dieser Broschüre vorgestellten Realbegegnungen - Berufsträger am „Elternabend“ und „im Unterricht/ in der Klasse“ – sind zwei Formen aus einer Vielzahl von Möglichkeiten Berufe zu erkunden. Diese eher wenig gebräuchlichen Varianten wurden bewusst gewählt um auf die Vielfalt bei Realbegegnungen hinzuweisen, wie sie für die Berufsorientierung organisierbar sind.

Es liegt vielfach an der Kreativität der im Bereich Berufsorientierung handelnden Personen, an die jeweilige Situation in der Klasse angepasste Realbegegnungen zu „entwickeln“ und somit den Schüler/innen die Möglichkeit zu eröffnen, Einblicke in die Berufswelt zu nehmen. Die Vielfalt der Einblicke, die differenzierten Zugänge zum Thema und das Einsetzen unterschiedlichster Organisationsformen bringen die notwendige „Spannung“ in diesen schulischen Aufgabenbereich. 

Gerade diese verschiedenen Einblicke in die Berufswelt sind ein wichtiges Element des Berufsorientierungsprozesses der Jugendlichen. Das Überprüfen der eigenen Vorstellungen, das Lernen an der Wirklichkeit, der in personalen Begegnungen gegebene unmittelbare Kontakt und das Authentische der Situation unterstützen unter anderem die angestrebten persönlichkeitsbildenden Lernziele der Berufsorientierung. 

Die Themen Berufsträger „am Elternabend“ und „ im Unterricht/ in der Klasse“ werden im Rahmen der vorliegenden Broschüre in einen breiteren Zusammenhang gestellt (Lehrplanthemen der 7. und 8. Schulstufe, Formen von Realbegegnungen, mögliche Fragestellungen bei Berufserkundungen usw.), um diese nicht isoliert und „übergewichtig“ erscheinen zu lassen. Vielmehr stellen die beiden Vorschläge eine Anregung vor allem für die Lehrer/innen im Bereich Berufsorientierung dar, sich am „reich gedeckten Tisch der Realbegegnungen“ ausreichend und in der gebotenen Abwechslung zu bedienen. 
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1. Inhalte der Berufsorientierung (Lehrplanthemen)

	7. Schulstufe


· Interessen, Neigungen, Fähigkeiten, Stärken und Schwächen

· Eigene Fähigkeiten kritisch hinterfragen (Selbst- und Fremdeinschätzung)

· Traumberuf - Wunschberuf

· Interessen und Fähigkeiten mit Berufen und Ausbildungswegen in Verbindung 

bringen

· Auseinandersetzung mit Berufsbiografien 

· Berufe erkunden (Realbegegnungen)

· Berufe nach Tätigkeiten, Anforderungen, Ausbildungswegen untersuchen

· Berufsfelder einführen

· Berufe Berufsfeldern zuordnen

· Österreichisches Bildungssystem (weiterführende Schulen, duale Ausbildung)

· Veränderungen in der Arbeitswelt (Neue Technologien, ...)

· Begriffe aus der Arbeitswelt

· Arbeitsmarkt (Chancen, Trends, ...)

· Arbeit und Partnerschaft (Aufgabenteilung, Doppelbelastung, bezahlte - unbezahlte Arbeit, ...)

	8. Schulstufe


· Vielfalt in den einzelnen Berufsfeldern

· Berufsinteressenstest(-s)

· Individuelle Bearbeitung von Testergebnissen  (Wunsch- und Alternativberufe)

· Wege zum Wunschberuf (Lehre, weiterführende Schulen)

· Anforderungen und Aufnahmeverfahren weiterführender Schulen

· Beratungseinrichtungen

· Realbegegnungen (Berufe und Ausbildungswege vor Ort erkunden)

· Selbstständiges Einholen von berufsrelevanten Informationen

· Nutzung neuer Medien (Internet, CD-ROM, ...)

· Berufswunsch und Realisierbarkeit (eigene Fähigkeiten - Wunschberuf/-schule, Arbeitsmarkt)

· Einflussfaktoren auf die Berufswahl (Familie, Umfeld, ...)

· Beruf und Privatleben

· Vorbereitung auf Bewerbung (Lebenslauf, Bewerbungsschreiben, Vorstellungsgespräch, ....)

· Gesetzliche Grundlagen 

· Berufliche Weiterbildung

· Schlüsselqualifikationen

· Schulabbruch

· Beratungseinrichtungen und ihre Leistungen

· Arbeit und Gesundheit (Arbeitsbedingungen, Belastungen, ...)

· Arbeitslosigkeit
2. Rahmenbedingungen von Realbegegnungen im Bereich BO

	Ort 


	· Betrieb




	· Schule


o eigene Schule


o andere Schulen


   Berufsschule, PTS, 

                 BMS, BHS ...)


	· Lehrwerkstätte


o betriebliche


o zwischenbetriebliche


o schulische



	· Schulungszentrum

o WIFI


o BFI


o ....


	
	· Messe/Ausstellung


o Berufsinformations-


   messe (BIM)


o Tag der offenen Tür 


o .......




	Form


	· aspektorientierte Betriebserkundung (u.a. berufsorientierender Aspekt)


	· Berufserkundung
	· personale Begegnung Befragung v. Berufsträgern



	
	[image: image1.wmf]
	


	Rahmen


	· Unterricht


o Lehrausgang


o im Unterricht


	· Elternabend
      Eltern + Schüler/innen
	· Schulveranstaltung


o Berufspraktische(r) Tag(e)


o Berufspraktische Woche


o Exkursion


3. Interview

Die Schüler/innen sollen durch Einübung auf die Technik der Befragung im Zusammenhang mit Realbegegnungen vorbereitet werden (Partnerinterview, Probeprotokolle, Elterninterview, ...). und zum Fragenstellen bei Realbegegnungen angehalten werden (Handlungsorientierung !). Bei Interviews bewähren sich insbesondere arbeitsteilige Formen (Interviewer, Protokollführer, ...). 

Die Protokollierung auf bzw. der Einsatz von Medien (Kassettenrekorder, Videokamera) zur späteren Auswertung der Aufzeichnungen sind sinnvoll. Grundlage jeder Befragung ist aber ein mit den Schüler/innen erarbeiteter bzw. auf die jeweilige Erkundungssituation hin adaptierter Fragebogen. 
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	( Vorbereitung im Unterricht

· Ziel der Befragung/Eingrenzen der Bereiche/

· kurze und verständliche Frageformulierungen/Standardfragen

· akzeptable Länge

· Dokumentationsstil (schriftl./Medium)

· Einteilung der Schüler (Befrager/Protokollführer...)

· Reaktionsmöglichkeiten auf unerwartete Situationen

· Verhaltensregeln und Sicherheit

· 


	( Durchführung

· Herstellung einer passenden Befragungssituation 

· Nachfragen bei Unklarheiten

· Interessantes /Unvorhergesehenes mit aufnehmen

· Bedanken




	( Nachbereitung

· Auswertung nach Vorbereitungsschema

· Betonung des Exemplarischen der Antworten

· ggf. Versuch einer Antwortbewertung

· Einbeziehung der Ergebnisse in die weitere Unterrichtsgestaltung




4. Standardfragen für Realbegegnungen

Standardfragen, die bei jeder Realbegegnung eingesetzt werden sollten, ermöglichen bei der Auswertung den direkten Vergleich von unterschiedlichen Berufen. Weiters werden die für die Berufswahl relevanten Fragen im Laufe der Zeit von den Schüler/innen eingeübt. Hier wird ein Grundraster vorgestellt, das um berufs- und situationsspezifische Fragen ergänzt werden kann. 

Standardfragen:

· Welche Tätigkeiten werden hauptsächlich ausgeübt?

· Welche körperlichen, geistigen und charakterlichen Anforderungen stellt der Beruf ?

· Welche Aufstiegsmöglichkeiten gibt es?

· Welche Zukunftschancen hat der Beruf?

· Wie lange dauert die Ausbildung? 

· Verdienstmöglichkeiten

Stichwörter für weitere Fragen:

· berufliche Laufbahn

· Motive für Einstieg in bestimmten Beruf

· berufliche Perspektive

· Entwicklungsmöglichkeiten im Beruf

· Vorteile/Nachteile des Berufs

· Chancen

· Teamarbeit

· Urlaub

· im Freien

· im Büro

· Gefahren

· Maschinen/Werkzeuge

· Materialien

· Bewerbung

· Aufnahmeverfahren

· Ausbildung
5. Fragebogen Berufsmerkmale Lehrberufe

(Möglichkeit, Berufe gegenüberzustellen sowie Ergänzung um Ausbildungsbetriebe)

	
	Beruf 1:


	Beruf 2:

	Berufsbezeichnung:


	
	

	Anforderungen:

(körperlich/ geistig / charakterlich)


	
	

	Tätigkeiten:


	
	

	Zukunftschancen:


	
	

	Aufstiegschancen nach der Lehre:


	
	

	Dauer der Lehre:


	
	

	Berufsschulstandort:


	
	

	Höhe der Lehrlingsentschädigung:


	Lehrjahr:

1. .........

2. .........

3. .........

4. .........
	Lehrjahr:

1. .........

2. .........

3. .........

4. ..........

	mögliche Ausbildungsbetriebe:
	1 .............................. 

2 .............................. 

3 .............................. 


	1 .............................. 

2 .............................. 

3 .............................. 




6. Realbegegnung: Berufsträger am Elternabend

Vielfach sind die Eltern mit den Herausforderungen der Berufs- und Bildungswegwahl ihres Kindes überfordert. Informationen und Orientierungshilfen seitens der Schule werden daher gerne angenommen. Elternabende mit Expert/inn/en aus verschiedensten Bereichen der BO sind eine gute Gelegenheit für die Erziehungsberechtigten, sich vor Ort zu informieren und Fragen stellen zu können. Der gemeinsame Besuch solcher Veranstaltungen durch Schüler/innen und Eltern unterstreicht die Bedeutung dieses Aufgabenbereiches.

Diese Form der Realbegegnung bietet sich insbesondere für die 8. und 9. Schulstufe an, da sich viele Schüler/innen an der Schnittstelle Schule - Beruf befinden. Die Themen für Elternabende sollten nicht zu eng gehalten werden, um die erwünschte Besucherfrequenz nicht zu gefährden. Bei sehr speziellen Themenstellungen kann zur Absicherung der Besucherfrequenz an eine klassenübergreifende Organisation gedacht werden. 

Der Auftritt eines Berufsträgers im Rahmen des Elternabends wird daher in ein größeres Thema eventuell im Ablauf mit mehreren Referent/inn/en eingebettet sein.

Beispiel: Ausbildungssituation in der Region – Anforderungen der Wirtschaft an die Lehrlinge.

Hier ist ein gemeinsamer Auftritt eines Berufsberaters (Ausbildungssituation) und einer Auskunftsperson aus der Wirtschaft (Anforderungen der Wirtschaft) geplant. Seitens der Wirtschaft könnten ein Lehrlingsausbilder oder ein/e Vertreter/in der Wirtschaft, die/der über ihren/seinen Betrieb hinausgehend entsprechende Informationen geben kann, zum Einsatz kommen.

Themenvorschläge: 

	Thema
	Personen
	didaktische Anmerkungen

	Beschäftigungssituation in der Region – Anforderungen der Wirtschaft an die Lehrlinge !
	Vertreter/in der Wirtschaft, Berufsberater/in bzw. Vertreter/in einer mit dem Arbeitsmarkt der Region vertrauten Einrichtung
	Ziele:

· Arbeitsmarkt

· Anforderungen  kennenlernen

	Einstieg in den Beruf – Lehrberufe


	Vertreter/innen von Betrieben der Region, ev. Lehrlinge aus diesen Betrieben
	· klassenübergreifend

· Schwerpunkt: Lehrberufe

	Schule oder Lehre ? 

pro und kontra
	Lehrlinge, Schüler/innen weiterführender Schulen, Vertreter/innen der Wirtschaft, Lehrer/innen weiterführender Schulen usw.
	Diskussion mit kurzen Eingangsstatements 




Selbstverständlich sind die Themenvorschläge nicht vollständig, je nach Situation und Bedürfnissen der Standorte können andere Schwerpunkte gesucht und in passender Form umgesetzt werden. 

7. Realbegegnung: Berufsträger im Unterricht/ in der Klasse

Der Besuch von Berufsträgern im Unterricht, in der Klasse stellt eine interessante Herausforderung an die Lehrperson und eine Abwechslung im Schulalltag dar. Größtes Problem bei der Umsetzung dieser Form der Realbegegnung ist das Finden von geeigneten Personen, die auch bereit sind, im Rahmen des Unterrichts Auskünfte über ihren Beruf zu geben. Neben „Motivationsproblemen“ gilt es oft Schwierigkeiten (Unterrichtszeiten und die Arbeitszeit vieler Menschen überschneiden sich !) bei der Festlegung eines geeigneten Zeitpunktes zu überwinden. 

Hilfreich ist es, Personen aus dem Nahfeld der Schule (Eltern von Schüler/innen, ehemalige Schüler/innen, Hauspersonal usw.) gewissermaßen in die „Verantwortung“ zu nehmen. Sind diese Hürden überwunden, so können ertragreiche Schulstunden folgen. 

Ungestört von den manchmal bei Erkundungen vor Ort gegebenen Störungen (Lärm, Staub, unpassende räumliche Situation, ...) kann in einem geschützten und vertrauten Rahmen mit den Schüler/innen gearbeitet und die Aufmerksamkeit auf die Inhalte gelenkt werden. Besonders für die erste Einübung von Interviewtechniken als auch für die ersten Einsätze der verwendeten Standard-fragebögen ist diese Form der Realbegegnung empfehlenswert. 

Als Nachteile – im Vergleich zu Erkundungen vor Ort – müssen mangelnde Anschaulichkeit und eine fehlende Arbeitsumgebung in Kauf genommen werden. Als Themen bieten sich eine Vielzahl von Inhalten des Lehrplanes an, insbesondere aber solche, die der Anreicherung des Wissens über Berufe dienen. Als Vorbereitung zu solchen Realbegegnungen ist die Einführung von Berufsfeldern im Unterricht sowie die Entwicklung eines entsprechenden Fragebogens (siehe Standardfragen) empfehlenswert. Als Zeitdauer wird pro Person höchstens eine Schulstunde zu veranschlagen sein.

	Thema
	Schul-stufe
	Personen
	didaktische Anmerkungen

	Berufe

vorgestellt
	jede


	Berufsträger aus verschiedensten Berufsfeldern, auch „ungewöhnliche“ Berufe
	· Berufe kennenlernen

· Beispiele aus Berufsfeldern

· exemplarische Berufe wählen!

· Traumberuf – Wunschberuf 

	Lehrling
	8./9.
	Lehrlinge aus verschiedensten Bereichen (ehemalige Schüler/innen !)
	· Schnittstellenproblematik

· Übergange erleichtern !



	Unternehmer
	8./9.
	Unternehmer/in
	· selbstständig – unselbstständig

· Lebensplanung

· Risken und Chancen

	Arbeitslos 
	8./9.
	eventuell Jugendliche(r) aus Beschäftigungsprojekt bzw. Berufsberater
	· sensible Themenstellung!

· Perspektiven eröffnen !


Die Reihe der Themenvorschläge ließe sich noch lange fortsetzen. Der Wert dieser Form der Realbegegnung besteht darin, dass sie in ihrer Durchführung gewissermaßen als „Laborsituation“ geeignet ist, den „Blick“ ganz auf Inhalte zu richten und ungestört durch äußere Einflüsse mittels Befragung zielgerichtet Informationen über Berufe zu gewinnen. 
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